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Iahresausftellung von Iagdtrophaen in Berlin. 
Wir mochten schon jetzt bie Aufmerksamkeit ber beutscheu Jäger barauf lenken, baß 

mit Allerhöchster Genehmigung unb unter bem Protektorate Sr . Majestät bes Kaiser« 
unb Königs hinfort alljährlich in Berlin eine Ausstellung von Iagbtrophäen (Elchfchaufeln, 
Hirschgeweihen, Damschaufeln, Rehkronen, Gemskrickeln 2c), welche im jemalig letzt­
abgelaufenen Jahre in Deutschland von In» unb Ausländern, ober von beutschen Jägern 
auf ausländischen Wilbbahnen erbeutet stnb, stattfinden wirb. 

Den Mittelpunkt berselben wird die jemalig letzte Jahresstrecke Sr . Majestät bes 
Kaisers und Königs bilben. 

Inbem wir alle Gönner und Freunde bes eblen Weibwerkes bitten, gleich die erste, 
für Januar - Februar 1895, mit der Schaustellung ber im Jahre 1894 erbeuteten 
Trophäen, geplante Ausstellung recht reichlich beschicken zu wollen, bemerken wir hier nur 
noch, baß alles Nähere darüber später an dieser Stelle bekannt gegeben werben, de-
ziehentlich auf bem Bureau bes königlichen Hofjagbamtes-Berlin W. 9, Potsbamer-
straße 134c zu erfragen fein wirb. 

B e r l i n , im Juni 1894. Das Komitee. 
I . A. 

Freiherr von Heintze, 
Ober »Jägermeister vom Dienst. 

Perfcrnalnachrichten aus Llfaß-Lothringen. 
(I. und I I . Quartal 1894.) 

Versetzt : Forstmeister Kays er von Thann (Oberf. St . Amarin) nach Miilhansen; 
Oberförster B a r g m a n n von Erstem nach Thann; Forstmeister S t a d t m i t l l e r von 
Tolmar (West) nach Erstem, Forstmeister ©ei l te t von Zabern nach Colmar (West), 
Forstmeister Wi lb von Ingweiler nach Zabern, Oberförster M ü l l e r von Schirmeck 
nach Ingweiler, Forstmeister B i e r a u von Rothau nach Schirmeck. 

M i t ber kommissarischen R e v i e r v e r w a l t u n g beauf t r ag t : ForftassessorValentin 
zu Roihau. 

Zu kaiserlichen Oberförstern ernannt bie seitherigen revierverwaltenben Forstassessoren: 
Kientz-Puttlingen, Henning-Dapsburg, W e g e n e r - S t . Avolb, Stobbe-Lützel-

Haufen. 

landwirtschaftliche Akademie ^ohenheim. 
Die Gesamtzahl ber Hörer belief sich im Sommersemester 1894 auf 88. — I n 

ben Ruhestanb versetzt würbe ber hochverbiente, unermüdlich forschende nnd berühmte 
Agrikulturchemiker nnd Schriftsteller v r . E m i l von Wolff. Derselbe ist am 30. August 
1818 in Flensburg im Herzogtum Holstein geboren, wirkte längere Zeit an der landwirt» 
fchaftlichen Versuchsstation in Meckern bei Leipzig und wurde 1854 als Lehrer der Chemie 
unb Vorstanb bes unter seiner Leitung errichteten agrikultur-chemischen Laboratoriums nach 
Hohenheim berufen, woselbst er also volle 40 Jahre mit Segen wirkte. Seine Kollegen 
unb viele seiner Zuhörer werben ihm ein treue« Anbenkeu bewahren. 


